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und Fachleute dabei unterstützen, entsprechende Straf-
taten zu verhindern. Die Autorin und der Autor geben 
vor dem Hintergrund ihrer jahrzehntelangen therapeuti-
schen Praxiserfahrung vielfältige Informationen für einen 
verantwortlichen Umgang mit der Problematik. In den 
Blick genommen werden nach einigen begrifflichen 
Erklärungen die geltenden gesetzlichen Bestimmungen, 
mögliche Ursachen für die Störung und einige in diesem 
Kontext auftretende Gefühle wie beispielsweise Verzweif-
lung, Schuld, Wut und Isolation. Weitere Überlegungen 
beschäftigen sich mit der Verhaltenskontrolle, mit dem 
Outing, mit der Bedeutung des sozialen Umfelds und 
mit den Funktionen des Internets. Darüber hinaus gilt 
das Interesse den beobachtbaren Risikofaktoren, den 
Folgen des Missbrauchs, den Möglichkeiten der Selbst-
hilfe und der ambulanten, stationären und medikamen-
tösen Intervention. Nützliche Anhaltspunkte bieten auch 
eine Beschreibung des Projekts „Kein Täter werden“ und 
ein Adressverzeichnis von Anlaufstellen im deutschspra-
chigen Raum. Ein Glossar mit den wichtigsten Termini 
erleichtert das Verständnis.

Handbuch Professionsentwicklung. Hrsg. Michael 
Dick und andere. Verlag Julius Klinkhardt. Bad Heilbrunn 
2016, 638 S., EUR 49,99 *DZI-E-1472*
Als wissenschaftlich fundierte, verbandlich organisierte 
Berufe erbringen die verstärkt seit dem 19. Jahrhundert 
entstandenen sozialen Professionen einen wichtigen Bei-
trag zum Gemeinwohl. Sie beruhen auf theoretischem 
Wissen und erfahrungsbasierten Kompetenzen und erfül-
len hohe qualitative Ansprüche. Hierdurch und aufgrund 
ihrer ethischen Orientierung tragen sie zur Bewältigung 
von Problemlagen verschiedenster Art bei. Um die Ent-
wicklung der Fachlichkeit nachzuvollziehen, widmet sich 
dieser Sammelband dem Thema der Professionsentwick-
lung, die als bewusst intendierter Prozess der Leistungs-
erhaltung und -verbesserung verstanden wird. Beginnend 
mit einigen Fachtexten zu grundlegenden Konzepten der 
Professionstheorie und angrenzenden Forschungsfeldern 
richtet sich der Blick auf Methoden der Professionsent-
wicklung wie unter anderem die Supervision und das 
Coaching, die kollegiale Beratung, das Triadengespräch 
und das Experteninterview. Auch die Rolle computerba-
sierter Medien, das zahnmedizinische Sachverständigen-
gutachten und die Wirksamkeitsforschung in der Weiter-
bildung finden Beachtung. Die Bestandsaufnahme wird 
vervollständigt durch Aufsätze zur Optimierung einzelner 
Arbeitsfelder wie beispielsweise der Medizin, der Pflege, 
der Pädagogik, der Sozialen Arbeit und der Psychologie.
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